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Bedeutung des Segens und des Kreuzzeichens. 
 

 

(…) Und ich folgte meinem Rundgang in seinem anbetungswürdigen Willen und folgte 
Seinen Akten, die Er tat, als Er auf dieser Erde war. 
Ich hielt mich auf, wo Jesus die Kinder segnete, Seine Himmlische Mama, die Menge und 
anderes. Und ich bat Jesus, dass Er Seine kleine Tochter segnet, die Ihn so sehr brauchte. 
Und Er bewegte sich in meinem Inneren und hob Seinen Arm im Akt, mich zu segnen,  
und Er sagte zu mir: 
 
„Meine Tochter, Ich segne dich von Herzen, in der Seele und im Körper. 
Mein Segen sei die Bestätigung Unserer Ähnlichkeit in dir.  
Er bestätigt dir das, was die Gottheit in der Schöpfung des Menschen tat,  
das ist: Unsere Ähnlichkeit.  
 
Denn du sollst wissen, dass Ich im Lauf Meines sterblichen Lebens bei allem, was Ich tat, 
immer segnete. Dies war der erste Akt der Schöpfung, den Ich über die Geschöpfe 
herabrief.Und um Ihn zu bekräftigen, segnete Ich und rief den Vater, das Wort und den 
Heiligen Geist.  
 
Die Sakramente selbst sind belebt von diesen Segnungen und Anrufungen.  
So ruft Mein Segen die Ähnlichkeit mit dem Schöpfer in die Seelen herab,  
- ruft das Leben Meines Göttlichen Willens,  
damit Er zurückkehre wie im Anfang der Schöpfung, um in den Seelen zu regieren 
 
Denn Er allein hat die Kraft, 
- in ihnen die Ähnlichkeit mit Dem zu malen, Der sie geschaffen hat,  
- sie wachsen zu lassen und  
- sie mit lebhaften Göttlichen Farben zu bewahren.  
 
Du siehst also, was Segen bedeutet, es ist die Bestätigung Unseres schöpferischen 
Werkes. Denn das Werk, das Wir einmal getan haben, ist so voller Weisheit und 
Erhabenheit und Schönheit, dass Wir es lieben, es stets zu wiederholen.  
 
Unser Segen   
- ist nichts anderes als der Seufzer Unseres Herzens, Unser Bild im Geschöpf wieder 
hergestellt zu sehen, 
- ist  auch die Wiederholung Unserer Bestätigung dessen, was Wir tun wollen. 
 
Das Zeichen des Kreuzes, das die Kirche die Gläubigen lehrt, nichts anderes als das 
Erflehen Unserer Ähnlichkeit seitens der Geschöpfe.  
Und so wiederholen sie, indem Sie das Echo Unseres Segens bilden:  
‘Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.’  
 
Deshalb harmonieren die Kirche und alle Gläubigen, ohne es zu wissen, mit dem Ewigen 
Schöpfer, und alle wollen dasselbe,  indem sie segnen und die Worte aussprechen: 
‘Vater, Sohn und Heiliger Geist’  
 
Gott will ihnen Seine Ähnlichkeit geben. Die Geschöpfe erflehen sie, indem sie das 
Kreuzzeichen machen und dieselben Worte aussprechen. 


